Tagebuch 


Den Neunte Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Der Tagesüberwechsel ist geschehen!  Willkmmen zu Montag!  Was kann ich dieser Woche mir aufbessern antun?  Vor allem, ich kann ja früh aufstehen.  An der Reihe nachkommend...?  Ich muß erwähnen, daß ich habe ja in mich herumwrbelde Gefühle an einiges dieses Tages.  Insobesondere daß man mir meine Meinung fragen werde, müsse ich denen eingeben, daß ich hätte anders die Situation handeln möchten.  


Ich sehe so viele Vergeudung,...was kann ich der Tatsache widertun?  Ich würde dem Herrn den Reste gegeben haben, weil jemand mir auch geholfen hat.  


Ich muß lesen gehen, ich verbrahcte zu viele Zeit mit Ordnen heute abend. 


Gestern, wenn ich aus der Vordertür des Hauses, war mein Rad verschwunden,..so sei es, ich hatte nicht weiteres erwarten sollen, da wenn es abgeschossen wäre, hätte ich Beförderung für Morgen.  


So...ich begang ein Tat gestern nacht, doch, drei, erst;  schwarzfuhr, zweit; ließ die Luft aus einem stehendem Rade, dritt;  vesuchte ein geklautes Rad abholen, dann schnitt dessem Reifen.  Phew, was nächste?  





Bis Morgen.  








